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letzten Male das ſinnliche Vergnügen , ſich auf ihrem Schooße ſchlafen

zu legen , während ein zeitig beſtellter Haarſcheerer ihm ſeine ſieben

geweihten Locken eine nach der anderen vom Haupte nahm . Kaum war

dieſes geſchehen , als ſie von philiſtäiſchem Hochmuthe gebläht , Samſon

verächtlich von ſich ſtieß , und ihn zum vierten Male mit den höhniſchen

Worten : „Philiſter über Dir Samſon ! “ aus dem Schlafe weckte . Einen

Augenblick machte er den Verſuch , ſich auf gewohnte Weiſe wiederholt

zur Wehre zu ſetzen , bis er zu ſpät inne wurde , daß nach Schneidung

ſeines Haupthaares die Kraft Gottes von ihm gewichen war . Er wurde

alſobald ergriffen , ihm die Augen ausgeſtochen und er mit Ketten ge⸗

bunden als Gefangener nach Gaza abgeführt , wo er im Kerker den

Philiſtern Getraide mit der Handmühle zu mahlen genöthiget war .

XLV . Richter . Fortſetzung .

Samſon ' s Tod .

§. 204 .

Judic. 16, 22 — 25.

In dem Maaße als Samſons abgeſchnittene Haare im Gefängniſſe

wieder zu wachſen anfingen , ſtellte ſich auch ſeine übernatürliche Körper⸗

ſtärke allmälig unvermerkt wieder ein , nur ſchade , daß ſie dem ein für

alle Male des Augenlichtes beraubten Gefangenen nicht mehr die früheren

Dienſte leiſten konnte . Eben deßwegen fürchteten auch die Philiſter nichts

weniger , als dieſelbe noch einmal zu ihrem größeren Schimpf und

Schaden als jemals früher erfahren zu müſſen . Derhalben veranſtal⸗

teten die Fürſten der Philiſter bei nächſter Gelegenheit ein zu Ehren

ihres Abgottes , genannt Dagon , abgehaltenes großartiges Götzenfeſt , bei

welchem Volk und Fürſten in großer Anzahl verſammelt , Gott Dagon

nebſt reichlichen Opfern unverhohlenen Preis und Lob ſpendeten zum

Danke dafür , daß er ihren Todfeind Samſon , der ihnen zuvor ſo großen

Schaden zugefügt , ihnen endlich glücklich in die Hände geliefert habe . Um

die Freude des Tages bis auf den Gipfel zu ſteigern , wurde am Ende

Samſon in eigener Perſon aus dem Kerker auf allgemeines Verlangen

herbeigeführt und genöthiget dem triumphirenden Troſſe ſeiner Feinde

ſelber Muſik zu machen.
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F. 205 .

Judic. 16, 25.

Der Schauplatz dieſes dem philiſtäiſchen Volke ſchon von vorneherein

zur Schande gereichenden Freudenfeſtes war gerade Dagon ' s Tempel , ein

auf zwei in der Mitte nahe bei einander ſtehenden Stützpfeilern haupt⸗
ſächlich ruhendes , übrigens ſeinem Raumumfange nach ſo ausgedehntes
Gebäude , daß außer der im Erdgeſchoß um Samſon ſelber verſammelten

Menge , allein vom Dache und von dem Söller herab 3000 Perſonen
verſchiedenen Alters und Geſchlechtes den ſpielenden Samſon neugierig zu
betrachten hinlängliche Bequemlichkeit hatten , deſſen Standort nicht weit

von den beiden Säulen , die die ganze Laſt des Hauſes trugen , befindlich
war . Was Samſon innerlich dabei empfand , zum Gegenſtande allge⸗
meinen Spottes von Feinden ſich erniedriget zu ſehen , gegen welche er
niemals die Grenze der gerechten Nothwehr überſchritten zu haben ſich
bewußt war , und welche zuletzt aus reiner Bosheit ihn ſeiner Freiheit
und ſeines Augenlichtes hinterliſtiger Weiſe beraubt hatten , iſt um ſo
ſchwerer zu ermeſſen möglich , je weniger er durch äußere Zeichen ſeine

innerliche Stimmung zu erkennen gab.

F. 206 ,

Judic. 16, 26 —31.

Nachdem Samſon längere Zeit ſeinen Feinden zur Beluſtigung
muſtzirt hatte , bat er endlich unter dem Vorwande , ein wenig ausruhen

zu wollen , den ihn begleitenden Knaben ihm einige Zeit zu laſſen , um

ſich an jene beiden , ihm aus früherer Erinnerung wahrſcheinlich wohl⸗
bekannten Mittelſäulen des Dagontempels anzulehnen . Nunmehr erhob
er einen Augenblick ſeine Seele zu Gott und bat ihn nach ausgehaltener
ſeitheriger Bußzeit ihm ſeine ehemalige Leibeskraft zu dem Endzwecke
wiederzugeben , um nach Beraubung ſeines Augenlichtes noch einmal für
immer an Gottes und ſeines Volkes Feinden Rache nehmen zu können .
Mit dieſen Gedanken ſtemmte er mit aller Macht beide Arme zwiſchen beide

Säulen , und indem er endlich in die prophetiſchen Worte ausbrach : „ Meine
Seele ſterbe zugleich mit den Philiſtern, “ gelang es ihm durch gewaltſame
Auseinanderrückung der beiden Grundſäulen das ganze Gebäude zum Ein⸗

ſturze zu bringen , unter deſſen Trümmern er zugleich mit allen darin befind⸗
lichen Feſtgenoſſen begraben , ſeinen Tod fand . Sein Leichnam wurde
bald darauf von ſeinen nächſten Anverwandten unter dem Schutte hervor⸗



gezogen und in dem Grabmale ſeines Vaters Manue im Stamme

Dan im 20 . Jahre ſeiner richterlichen Verwaltung , alſo beiläufig im

Jahre 2992 ehrenvoll beigeſetzt . ( Judic . 16 , 3J . )

XLVI . Richter . Fortſetzung .

Eli , Samuel .

§. 207 .

1. Regum. 1, 3. cap. 2, 12 —17. 22 — 25. 27 —36 .

Die mit Samſon ' s Tode verwaiste richterliche Gewalt ging , wie es

ſcheint , gleichſam ſtillſchweigend auf den damaligen levitiſchen Hohenprieſter

Eli über , welcher mit ſeinen beiden zu Prieſtern geweihten Söhnen Ophni

und Phinees zu Silo des regelmäßigen Gottesdienſtes abwartete . Leider

bewieſen dieſe Letzteren nicht allein eine ſtrafbare Unwiſſenheit in ihren

prieſterlichen Verrichtungen , ſondern führten auch zugleich einen höchſt

anſtößigen Lebenswandel . Nachdem Eli , der Vater , jedoch mit Unter⸗

laſſung aller geſetzlich anwendbaren richterlichen Strenge ſie mehrmals

vergeblich gewarnt hatte , ſandte Gott zur Strafe für dieſes gegebene

öffentliche Aergerniß ihm ſelbſt einen Propheten mit der Botſchaft , daß

er das Hohenprieſterthum von ſeinem Haufe nehmen und auf einen andern

Zweig der aaronitiſchen Familie übertragen , den Reſt ſeines Hauſes aber

in Armuth und mitleidenerregende Dürftigkeit werde verſinken laſſen⸗

Als Zeichen des unfehlbaren Eintreffens der angedrohten Strafe kündigte

er ihm an , daß er , obgleich ſchon alt und hochbetagt , den gleichzeitigen
Tod ſeiner beiden Söhne Ophni und Phinees an Einem und demſelben

Tage noch erleben werde .

1 ) Eli iſt nach der Angabe des Fl . Joſephus ( Antic . 5 , ob. 125
im Anfang ) derjenige im Buche Ruth op. 9, 1. erwähnte Richter , unter

deſſen . Regierungszeit eine ausgebrochene Hungersnoth den Elimelech ,
einen Iſraeliten aus dem Stamme Juda , veranlaßte , mit ſeiner Ehe⸗

gattin Noemi und zwei Söhnen in das Moabiterland auszuwandern ,

von woher Noemi zehn Jahre ſpäter nach dem Tode ihres Mannes und
ihrer beiden Söhne mit einer Moabitin Namens Ruth , ihrer Schwieger⸗

tochter , wieder nach ihrer Vaterſtadt Bethlehem zurückkehrte . Ruth , die

kinderloſe Wittwe eines iſraelitiſchen Bürgers heirathete ſpäter nach dem

§. 123 . entwickelten Ehegeſetze den Booz , einen direkten Abkömmling
aus dem fürſtlichen Geſchlechte des Naaſſon , aus dem Stamme Juda ,

wodurch ſie ähnlich wie die Canaaniterin Rahab der Ehre theilhaftig

wurde , im vierten Grade aufſteigender Linie Stammmutter des davidiſchen
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